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Was tun, wenn man schadstoffe
in der Wohnung vermutet?
Schimmel, Asbest und andere Schadstoffe belasten die Gesundheit

Ob einen nun der unange-
nehme Geruch darauf
bringt oder sogar gesund-

heitliche Beschwerden: Wer
schädliche stoffe in der eigenen
Wohnung vermutet, etwa in Bo-
denbelägen, Klebern, Lacken,
HolzwerkstoffenundCo.,will inder
Regel Klarheit haben.
Doch nicht immermussman di-

rekt eine teure schadstoffmes-
sung in der Wohnung vornehmen
lassen. Darauf weist die Verbrau-
cherzentrale NRW auf ihrer Web-
seite hin. Welche schritte sie zu-
nächst gehen können:

1.Mögliches schadstoffproblem
eingrenzen
Hilfreich kann es laut den Verbrau-
cherschützern sein, sich zunächst
zufragen,seitwannmaneigentlich
denVerdacht hat, dassschadstof-
fe in der Wohnung sind. Gab es et-
wa zur gleichen Zeit Veränderun-
gen wie einen Umzug oder Reno-
vierungsarbeiten? Haben sie neue
Möbel, Teppiche oder Putzmittel
angeschafft? Oder hatten sie
einen Wasserschaden? Die Ant-
worten darauf können Hinweise
geben, wo etwa die Ursache für
einen unangenehmen Geruch lie-
gen könnte.

2.Medizinischer rat gefragt
falls sie gesundheitliche Be-
schwerden haben, sollten sie sich
außerdem fragen, wann und wo
dieseauftreten.Gehtes Ihnenbes-
ser, wennsie nicht in derWohnung
sind, sondern auf der Arbeit oder
imUrlaub?

Wer unter Kopfschmerzen, Au-
gen- und schleimhautreizungen
oder Konzentrationsstörungen lei-
det, sollte außerdem seine Ärztin
oder seinen Arzt aufsuchen. Zwar
sind die genannten Beschwerden
typische Krankheitsanzeichen für
schadstoffe in der Raumluft, es
kommen den Verbraucherschüt-
zern zufolge dafür aber auch viele
andere Ursachen infrage. Diese
können dann abgeklärt werden.
für IhreGesundheitsbeschwer-

den kann keine Ursache gefunden
werden? Dann können sie sich
auch an eine umweltmedizinische
Beratungsstelle wenden. Eine ent-
sprechendeListefindensieaufder
Webseite des Umweltbundesam-
tes.

3.alte Farbdosen und Co.
in den Blick nehmen
Werfen sie einen Blick in Ihren Kel-
ler, die Garage oder andere Lager-
räume, indenensie für gewöhnlich
alte Dosen, farben und Co. aufbe-
wahren. Manchmal gibt ein halb-
leerer Eimer dort Aufschluss über
im Haus verwendete Produkte -
und mögliche damit verbundene
schadstoffe.
schließlich erinnert man sich nicht
zwangsläufigan jedesHolzschutz-
mittel oder jeden Parkettkleber,
den man vor Jahren mal benutzt
hat.
4.Verdächtige Materialien
meiden
sie habenbestimmteMöbelstücke
oderReinigungsmittel inVerdacht?
Dann kann es sinnvoll sein, die-

se, wenn möglich, vorübergehend

aus der Wohnung zu entfernen.
VerschwindenderGeruch oder die
Beschwerden nun, dürften sie die
Ursache gefunden haben - und
können sie loswerden.
Wer größere Möbelstücke nicht

einfach wegräumen kann oder et-
wa fest verlegte Bodenbeläge als
Übeltäter vermutet, sollte den be-
troffenen RaumeineWeilemeiden.
schlafen sie dafür beispielsweise
eineWoche in einem anderen Zim-
mer. Werden Ihre Beschwerden
dann besser, haben sie den Ver-
braucherschützern zufolge einen
ersten Hinweis auf die Ursache.
Übrigens: In Apotheken und im

Internet werden Tests angeboten,
mit denen sie selbst einzelne
schadstoffe inderLuftnachweisen
können.
Dazu müssen sie jedoch wis-

sen, nach welchen schadstoffen

sie eigentlich suchen wollen. Und:
Oft bleibt der Verbraucherzentrale
NRW zufolge unklar, aus welchem
Material die gemessene substanz
stammen könnte. sie kommen al-
lein nicht weiter? Dann kann eine
schadstoffanalyse durch ein pro-
fessionelles Messinstitut infrage
kommen, das anhand des Baujah-
res, der verwendeten Materialien
und der Bauweise des Hauses oft
auch Rückschlüsse auf den Ur-
sprung von schadstoffen ziehen
kann. Laut den Verbraucherschüt-
zern muss man allerdings mit drei-
bis vierstelligen Analysekosten
rechnen.
Übrigens: Richtwerte für schad-

stoffe in der Innenraumluft, die der
Ausschuss für Innenraumrichtwerte
(AIR) festgelegt hat, können sie auf
der Webseite des Umweltbundes-
amtes abrufen. (DPA)

sie haben gesund-
heitliche Be-
schwerden und
vermuten schädli-
che stoffe in der
eigenen Woh-
nung? Dann muss
der erste schritt
nicht gleich eine
teure schadstoff-
messung sein.
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Neue Dämmung geplant?
Förderung frühzeitig beantragen

UmWärmeverluste zuverhin-
dern, können Eigentümer
bei älteren Immobilien über

eine neue Dämmung nachdenken.
Das ist durchaus sinnvoll, denn so
können sie langfristig Heiz- und
Energiekosten einsparen.
sie wollen umfassende Maß-

nahmen an der Gebäudehülle
durchführen lassen?Wer frühzeitig
bei der Planung der energetischen
sanierung an förderungsmaßnah-
mendenkt,mussnichtallesausder
eigenen Tasche bezahlen - so ren-
tiert sich die Investition schneller.
Was sie dazuwissenmüssen.

antrag frühzeitig stellen
Oft lassen sich staatliche förde-
rungen kombinieren - seit 2024 et-
wa der Wohngebäude-Kredit (Nr.
261) der Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW)mit der förderung für
EinzelmaßnahmendesBundesam-
tes für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAfA). Eine bauliche und
zeitliche Trennung der Vorhaben
gibt es laut KfW seitdem nicht
mehr. seit 2024muss aber erst ein
konkretes Angebot vorliegen,
schreibt die BAfA.
Umförderungenzuerhalten, ist

zudemwichtig,denAntragfrühzei-
tig stellen - und zwar bevor man

Aufträge an Bauunternehmen und
Handwerksbetriebe vergibt. Auf-
träge rund um die Planung können
Bauherren laut KfW aber schon vor
dem Antrag vergeben, etwa an
Architekten oder eine Expertin für
Energieeffizienz.
Der Basis-fördersatz für die

fassadendämmung liegt demnach
bei 15 Prozent der förderfähigen
Kosten. Welche Voraussetzungen
Bauherren genau erfüllen müssen,
um die fördermittel zu erhalten,
legt das Gebäudeenergiegesetz
fest - etwa, wie effizient die Däm-
mung von Ein- und Zweifamilien-

häusernmindestens seinmuss. Ob
die technischen Mindestanforde-
rungen erfüllt sind, kann ein Ener-
gieberater einschätzen.
Zusätzliche Förderung für
Energieberatung
Bauherren sollten sich von Exper-
tinnen oder Experten für Energie-
effizienz beraten lassen, rät das
BAfA. Eine Übersicht zu allen in
Deutschland zugelassenen Ener-
gieeffizienz-Experten gibt es bei
der Deutschen Energie-Agentur
(dena).DasGute:Dafürgibteszu-
sätzliche fördermittel. seit som-
mer 2024 werden bei Ein- und
Zweifamilienhäusern 50 Prozent
des förderfähigen Beratungsho-
norars übernommen - maximal
650 Euro. für Gebäude ab drei
Wohneinheiten sind maximal 850
Euromöglich.
für Wohnungseigentümerge-

meinschaften gibt zusätzlich ein-
malig 250 Euro förderung, wenn
Beratungsergebnisse im Rahmen
einer Wohnungseigentümerver-
sammlung erläutert werden. Die
förderung von Energieberatun-
gen für Wohngebäude wird über
das BAfA-Portal abgewickelt.
Dort kann man Anträge für die
Bundesförderung für effiziente
Gebäude online einreichen. (DPA)

Eine neue Dämmung kann in älteren Immobilien den Wärmeverlust reduzie-
ren und langfristig Energiekosten senken. foto: Remmers/dpa
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NAH UND
JEDERZEIT
ANSPRECHBAR,
unser inhabergeführter
Familienbetrieb seit 1997

Wir bieten Ihnen die Verwaltung von
Wohnungseigentümergemeinschaften,
Sondereigentum und Miethäusern.

Walsroder Str. 59 B · 30851 Langenhagen
Telefon 0511 97 25 10 | info@wue-gmbh.de | www.wue-gmbh.de

Langenhagen und Umgebung e.V.

• Kostenlose außergerichtliche Rechtsberatung
• Preisgünstige Rechtsschutzversicherung bei der Roland-Gruppe
• Kostengünstige Mietverträge auf dem neuesten rechtlichen Stand
• Kontakt zu verschiedensten Unternehmen rund um die Immobilie
• Kostenlose Verbandszeitung Haus & Grund Niedersachsen
• Preisgünstige Seminare über den Landesverband Haus & Grund Nieders.
• 15 % Rabatt bei jedem Einkauf bei Möbel Heinrich

In allen Fragen rund um’s Haus sind wir stets für Sie da!

Walsroder Str. 59 B · 30851 Langenhagen
Telefon 0511 97 25 150 | Telefax 0511 97 25 115

STUBENREIN MACHT´S BESENREIN

▶ Ihr Dienstleister für
Haus-, Wohnungs- und Büroauflösungen
 kostenfreie Beratung und individuelle Angebotserstellung
 faire Wertanrechnungen
 schnell & diskret
 bestes Preis- und Leistungsverhältnis

Kontaktieren Sie uns – wir lassen Sie
nicht allein!
www.team-stubenrein.de
N. Zittier ∙ Tel. 0157 37 27 69 46
E-Mail: info@team-stubenrein.de

WIR
ENTRÜMPELNRICHTIG!

WIR PACKEN ES AN!

Tel. 0511 / 2156092
E-Mail: info@albert-dämmtechnik.de

SO SPART MAN ENERGIE!

Fenster • Türen • Rollläden • Fassaden • Überdachungen
Markisen • Reparaturen • Insektenschutz

Ihre Immobilienprofis für
Langenhagen, Isernhagen,
Burgwedel und Wedemark.

Telefon 0511 3000-2863
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